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1 Allgemeines 
 
 
1.1 Einrichtung und Vernetzung 
 
Der Hessische Basketball Verband benennt standortbezogene Stützpunkte, sogenannte Talentstützpunkte (TSP), 
auf der Basis grundsätzlicher struktureller Voraussetzungen am jeweiligen Förderstandort. Die Benennung eines 
Talentstützpunktes drückt die Schwerpunktsetzung des Verbandes in Kooperation mit dem Landesprogramm 
„Talentsuche-Talentförderung“ aus und ist fester Bestandteil des Strukturkonzeptes des Hessische Basketball 
Verband. Dem Talentstützpunkt wird ein deutlich ausgewiesener regionaler Einzugsbereich (kooperierende 
Vereine in der Region) zugeordnet. Der hier beschriebene TSP wird mit TSPs anderer Sportarten im Regionalen 
Talentzentrum in Kooperation mit der Partnerschule des Leistungssports gebündelt. 
 
Der Landesfachverband bindet die leistungsstarken, kooperierenden Vereine in den Talentstützpunkt und dessen 
Förderstrukturen ein. 
Die Förderstrukturen der Vereine an diesem Standort werden durch Strukturelemente des Landesprogramms 
„Talentsuche – Talentförderung“ und des Hessische Basketball Verband ergänzt. Zu diesen ergänzenden 
Strukturelementen gehören: 
 

Ø Talentaufbaugruppen (TAG), 2.2 
Ø Talentfördergruppen (TFG), 2.3 
Ø Leistungsgruppen (LG) (Vormittagstraining) mit Lehrertrainer-Stelle 2.4 
Ø TSP-Kadertrainingsgruppen 2.5 
Ø LK-Kadertrainingsgruppen 2.6 
Ø …Weitere Förderebenen ergänzen (z.B. Bezirksstützpunkte, Bundesstützpunkt-Nachw. o.ä.) 

 
Die Aufgaben dieser Elemente der Talentförderung sind vornehmlich eine vereinsübergreifende Förderung der 
sportlichen Talente im Einzugsbereich des Talentstützpunktes in enger Zusammenarbeit mit den ortsansässigen, 
kooperierenden Vereinen und der Partnerschule des Leistungssports (regionales Talentzentrum), an der die 
Talentaufbau- und Talentfördergruppen organisatorisch verortet sind. 
Im Sinne der zu fördernden, sportlichen Talente sind die Förderelemente des Landesprogramms „Talentsuche-
Talentförderung“, des Hessischen Basketball Verbandes und der Vereine aufeinander abzustimmen und ergänzen 
sich. Die für die enge Abstimmung notwendigen Kommunikationswege sind sicher zu stellen. 
 
1.2 Steuerung 
 
Die Steuerung des Talentstützpunkts obliegt dem Landesfachverband. Eine „Evaluation“ des TSP-
Standortkonzepts begleiten bilateral der Landesfachverband und der Geschäftsbereich Leistungssport im lsbh. In 
regelmäßig stattfindenden Zielvereinbarungsgesprächen werden gemeinsam konkrete Entwicklungsschritte für 
den TSP festgelegt. 
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Die Steuerung des Einsatzes der sportlichen Fördermaßnahmen sowie die inhaltlichen Vorgaben 
(Rahmentrainingsplan) liegen beim Hessischen Basketball Verband. Unter der Federführung des 
Landesfachverbandes finden regelmäßige Treffen der Kooperationspartner (Vereine am TSP + Vertreter des RTZ 
+ Hessischer Basketball Verband /Ansprechpartner am TSP) am jeweiligen Standort statt. 
Hierzu können auch Vereine aus dem Umland eingeladen werden, die dem Talentstützpunkt zugeordnet sind. 
 
Inhalte dieser Kooperationsgespräche sind die weitere Planung für den jeweils bevorstehenden Trainings-Zyklus 
(Trainingsinhalte, Wettkämpfe, Lehrgänge, ggf. Klassenfahrten etc.) und die Entwicklung der Sportlerinnen und 
Sportler. Für die besten Nachwuchssportler/innen am Talentstützpunkt (high-performer) kann die Dokumentation 
der sportlichen und schulischen Leistungen in Form eines Kurzgutachtens erfolgen. Das Kurzgutachten soll 
seitens des Vereinstrainers und mit Hilfe des RTZ-Koordinators/des Lehrer-Trainers erstellt und aktualisiert 
werden. Es kann regelmäßig den Schülern/Eltern, dem Landestrainer und dem RTZ-Koordinator zur Kenntnis 
gegeben werden. Die Dokumentation und Planung für den einzelnen förderungswürdigen Sportler bietet eine 
Basis für die oben genannten Kooperationsgespräche. 
 
1.3 Aufgaben der Vereine im TSP 
 
Die kooperierenden Vereine sind aktiv in der Talentgewinnung und sichern die notwendigen Trainingsmaßnahmen 
für den leistungssportlichen Nachwuchs. Sie beteiligen sich an Auswahlverfahren, Sichtungstagen und gewähren 
Unterstützungsleistungen (z.B. Sportstättennutzung und Sportstättenausstattung) im Rahmen des Regionalen 
Talentzentrums. Der Landesfachverband unterstützt die kooperierenden Vereine am TSP (z.B. Trainerfortbildung, 
Sportstättenbelegung etc.). 
 
Für die Tätigkeit als Honorar-Trainer im TSP-Kader- und LK-Bereich ist die Trainerlizenz (mind. C-Lizenz) Pflicht. 
Weiterhin wird eine uneingeschränkte Umsetzung des Ehrenkodexes des HBV zum Kindeswohl, der Anti-Doping-
Erklärung des DOSB und der Datenschutzverordnung des HBV erwartet. 
 
 
Der Hessische Basketball Verband setzt für die Talentstützpunkte den folgenden verantwortlichen Ansprechpartner 
dauerhaft: 

Name Funktion E-Mail Mobilnummer 

Reiner Chromik Landestrainer (LT) reiner.chromik@hbv-basketball.de +49 179 3229817 

Dieser Ansprechpartner steht mit dem zentral verantwortlichen Verbandsvertreter Birte Schaake (VP 
Leistungssport) in engem Kontakt. 
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2 Umsetzung im Talentstützpunkt X 
 
2.1 Einzugsbereich des Talentstützpunkts X 
-- 
 
2.2 Förderung in den Talentaufbaugruppen (1. bis 4. Schuljahr) 
--- 
 
2.3 Förderung in der Talentfördergruppe (ca. 4. bis 6. Schuljahr) 
-- 
   
2.4 Leistungsgruppen-Förderung durch die/den Lehrer-Trainer/in (LeTr) 
--- 
 
2.5 Förderung im TSP-Kader (ca. 5. bis 7. Schuljahr) 
 
Das TSP-Kadertrainingsangebot Jungen am Talentstützpunkt findet regelmäßig statt. 

E-Kader  Jg. TSP-
Kadertrainer/in 

E-Mail 
Mobilnummer WT Uhrzeit Trainingsstätte/ Schule 

TSP (E1) Nord 
Kassel 2014 Tim Helmke hitimhelmke@gmail.com 

+49 151 26955093 Sa. 11:00-13:00 Goetheschule KS 
Fulda/Bad Hersfeld/... 

TSP (E1) West 
Gießen 2014 Daniel Körfer daniel.koerfer.1987@gmx.de 

+49 171 7892205 Sa. 11:00-13:00 Gladenbach 

TSP (E1) Mitte 
Frankfurt 2014 Iustin Hahn iustintarta@gmail.com 

+49 176 32785661 Sa. 09:00-11:00 Wöhlerschule FF 

TSP (E1) Süd 
Darmstadt 2014 Matthias Dönges matthiasdoenges@gmx.de 

+49 177 3051426 Sa. 11:00-13:00 ADH Weiterstadt 

       
TSP (E2) Nord 
Kassel 2015 Etienne Toth etietoth99@gmail.com 

+49 176 84089739 Sa. 09:00-11:00 Goetheschule KS 

TSP (E2) Mittelhessen 
Gießen/MR 2015 Sven Plaschnick svenplaschnick@gmx.de 

+49 176 32532866 Sa. 09:00-11:00 Gießen 

TSP (E2) Süd 
Frankfurt/Hanau 2015 Svea Rehders svea.rehders@aol.com 

 +49 157 51870511 Sa. 09:00-11:00 Viktoria-Luise-Schule FF 

TSP (E2) Ost 
Hanau/Frankfurt 2015 Emeka Erege emekaerege@hotmail.com 

+49 171 8348803 Sa. 09:00-11:00 Viktoria-Luise-Schule FF 

TSP (E2) Taunus 
Hofheim/WI 2015 Natalie Deetjen Natalie.Deetjen@t-online.de 

0177-5016268 Sa. 09:00-11:00 Brühlwiesenhalle H´heim 

TSP (E2) Südhessen 
DA/Weiterstadt 2015 Jan Zipsner Jan.zipsner@gmail.com 

+49 163 9895189 Sa. 09:00-11:00 ADH Weiterstadt 

Jahrgangswechsel nach den Sommerferien 
  

mailto:daniel.koerfer.1987@gmx.de
mailto:matthiasdoenges@gmx.de
mailto:etietoth99@gmail.com
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Das TSP-Kadertrainingsangebot Mädchen am Talentstützpunkt findet regelmäßig statt. 

E-Kader  Jg. TSP-
Kadertrainer/in 

E-Mail 
Mobilnummer WT Uhrzeit Trainingsstätte/ Schule 

TSP (E1) Nord-West 
Gießen/KS 2014 Ebi Spissinger Coach.ebi@t-online.de 

+49 172 6924999 Sa. 11:00-13:00 TKS Grünberg 

TSP (E1) Mitte 
Frankfurt 2014 Rolo Weidemann alleyhoop@t-online.de 

+49 177 5525325 Sa. 11:00-13:00 Brühlwiesenhalle H´heim 

TSP (E1) Süd 
Darmstadt 2014 Saymon Engler saymon1093@gmail.com 

+49 174 6075291 Sa. 11:00-13:00 Darmstadt 

       
TSP (E2) Nord 
Marburg/KS 2015 Emilia Arnheiter arnheiter.emilia@gmail.com 

+49 1525 4032179 Sa. 09:00-11:00 Theo-Koch-Schule Gb. 

TSP (E2) Mittelhessen 
GI/Grünberg 2015 Emilia Arnheiter arnheiter.emilia@gmail.com 

+49 1525 4032179 Sa. 09:00-11:00 Theo-Koch-Schule Gb. 

TSP (E2) Süd 
Frankfurt 2015 Sarah Qureshi 

squreshi.basketball@googlemail.com 
+49 178 6977274 Sa. 09:00-11:00 Wöhlerschule FF 

TSP (E2) Taunus 2015 Rolo Weidemann alleyhoop@t-online.de 
+49 177 5525325 Sa. 09:00-11:00 Brühlwiesenhalle H´heim 

TSP (E2) Südhessen 
Darmstadt 2015 Saymon Engler saymon1093@gmail.com 

+49 174 6075291 Sa. 09:00-11:00 Darmstadt 

Jahrgangswechsel nach den Sommerferien 
  

mailto:alleyhoop@t-online.de
mailto:saymon1093@gmail.com
mailto:arnheiter.emilia@gmail.com
mailto:arnheiter.emilia@gmail.com
mailto:squreshi.basketball@googlemail.com
mailto:alleyhoop@t-online.de
mailto:saymon1093@gmail.com
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Die Talente für die TSP-Kader-Gruppe werden über folgende Maßnahme (Kriterien, Testwettkampf/WK 
Ergebnisse, Trainerauge) gesichtet: 

 
Die Trainingsgruppe TSP-Kader am Talentstützpunkt X umfasst fachlich begründet max. 20 
Nachwuchssportler/innen. Die Talente werden für einen Zeitraum von 12 Monaten berufen. Ein Einstieg innerhalb 
dieses Zeitraums ist jederzeit möglich. 
Die Trainingsinhalte für das TSP-Kadertraining werden von Verband-/Landestrainer von den 
Rahmentrainingsplänen abgeleitet und sind diesem Standortkonzept im Anhang beigefügt. 
 
Die Trainingseinheiten für TSP-Kader-Sportler/innen setzen sich am TSP X wie folgt zusammen: 

2*120 Min. Training/Monat (oder Lehrgangsmaßnahme/Monat) im TSP1- bzw. TSP2-Kader 
3*90 Min. im Verein 
1* Vormittagstraining in der LG mit dem Lehrer-Trainer 
1-2 * 90 Min./Woche Bezirksstützpunkt / TZI 

Die Trainingszeiten müssen aufeinander abgestimmt werden, damit die talentierten Nachwuchssportler die von 
Landesfachverband empfohlene Trainingsstundenanzahl für TSP-Kader-Athleten wahrnehmen können: mind. 6 
bis max. 10 Stunden Training/Woche (Anteile allg. und spezifisches Training). 
 
Folgende Zielwettkämpfe / Pflichtwettkämpfe werden mit den Talenten des TSP-Kaders angestrebt:  
Spielbetrieb HBV, JtfO WK III + IV, Teilnahme E-Kaderturniere, Teilnahme TSP-Kader Trainingstag, Teilnahme 
HBV Bezirkskader- und Nachwuchs-Camp. 
 
Eine intensive Trainings- und Wettkampfzeit für die Nachwuchssportler/innen liegt in den Zeitfenstern: September 
bis Mai. Eine Saisonpause oder Regenerationsphase kann für das Zeitfenster Juni bis Ende der Sommerferien 
genannt werden. 
 
 
2.6 Förderung im Landeskader (frühestens mit XX. Leb.jahr) 
--- 
siehe „regionale Zielvereinbarungen männlich, weiblich und 3x3“ und Jahresplanungen Leistungssport 
  

Die TFG-Leiter und die Vereinstrainer senden ihre Talente in das TSP2 Kadertraining. Die TSP2 Kader Trainer 
stehen in engen Kontakt mit den Vereinen des „Einzugsgebiets“. Auch während des Spielbetriebes der Vereine 
können SpielerInnen durch den TSP-Kader Trainer nachgesichtet werden. 
Auch wenn die Spieler für den TSP1 Kader nach Durchlaufen des TSP2 Kaders nominiert werden, können TFG-
Leiter „neue“ Talente in Absprache mit dem TSP1-Trainer senden. 
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2.7 Transparenz/ Dokumentation 
 
Zur Abstimmung der sportlichen Förderung in den verschiedenen Trainingsangeboten muss ein 
Kommunikationsweg (digitale Vernetzung) gefunden und gelebt werden. Trainingsdokumentation und Steuerung 
erfolgen durch TFG-Leiter. 
Die Teilnehmer am jeweiligen Kadertraining sind nach dem letzten Trainingsangebot eines Monats an den 
zuständigen Landestrainer zu melden (z.B.: Excel-Liste - Wer hat an welchem Training teilgenommen?). 
Die genauen Inhalte des Kadertrainings werden spätestens am Folgetag des Trainings an die Heimtrainer der 
Teilnehmer weitergeleitet. (Digitale Vernetzung der beteiligten Trainer?) 
Die Gesamtentwicklung könnte mit Hilfe eines Kurzgutachten an die beteiligten Förderpartner kommuniziert 
werden. 
 
 
3 Kooperation 
 
Die Kooperationspartner (Vereine am TSP) verpflichten sich zur vertrauensvollen Zusammenarbeit. 
Dies beinhaltet auch die Übereinkunft - im Sinne eines „Gentleman-Agreements“ – keine aktive Abwerbung von 
Sportlerinnen und Sportlern zu betreiben. Die im TSP eingebundenen Trainer kommunizieren im Vorfeld mit den 
Trainerkollegen als auch mit dem Ansprechpartner des Landesfachverbands am TSP über evtl. bevorstehende 
Vereinswechsel. Die geförderten Talente und ihre Eltern sollen offiziell beraten werden. 
 
Weiterhin verpflichten sich die Kooperationsvereine die Angebote des Landesprogramms „Talentsuche-
Talentförderung“ und des Hessischen Basketball Verbandes zu nutzen. 
Bei perspektivreichen Sportlerinnen und Sportlern wird bereits in der Grundschule eine Lenkung der Schulwahl 
durch Beratung und Kontaktaufbau in Richtung der Partnerschule des Leistungssports aktiv unterstützt. 
 
 
4 Zielsetzungen 
 
Grundsätzlich sind alle Punkte, die unter „2. Umsetzung“ bisher nicht erfüllt werden, schrittweise in die Umsetzung 
zu bringen. 
Die exemplarisch beigefügte Tabelle könnte hilfreich sein bei der Zielformulierung sowie der Regelung der 
Verantwortlichkeiten und Unterstützung durch die Partner. Die Zielvereinbarung sollte stets eine Zeitschiene/den 
geplanten Umsetzungszeitpunkt ausweisen. 
Außerdem ist es hilfreich, bereits in der Zielvereinbarung festzulegen, wie das angestrebte Ziel bewertbar wird (z.B. 
messbares, beurteilbares oder beobachtbares Ziel) 
Die Steuerung des Talentstützpunkts mit detaillierten Zielsetzungen kann Auswirkungen auf die Zielvereinbarung 
des Lehrer-Trainers (wenn vorhanden) haben und sollte deshalb terminlich vor dem Gespräch mit der Schule 
erfolgen. 
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Ziel und Leistungsvereinbarung für den Talentstützpunkt X 

Hessischer Basketball 
Verband 

Bemerkungen Verantwortung Partnerschule des 
Leistungssports 

TSP1-Kader 
TE TSP1 dezentral 
wöchentlich je 2-3 UE 

samstags/werktags TSP-Kader-Trainer  

TE TSP1 zentral 
1-2x monatlich je 8 UE 

Im Rahmen einer 
Förderperiode 

Landestrainer  

3-4 Mehrtageslehrgänge Im Rahmen einer 
Förderperiode 

Landestrainer  

„Perspektive für Talente“ 
PfT-Turnier des DBB 

Im Rahmen einer 
Förderperiode 

Landestrainer  

HBV-Trainingstag/Spieltag Zentrale TSP-Kadertage 
des HBV (WE vor 
Weihnachten) 

Nominierung durch 
TSP-Kader-Trainer 

 

Talentscouts 
1-2x monatlich 

„Randgebiete“ 
„kleine“ Vereine 

Landestrainer  

TSP2-Kader 
TE TSP2 dezentral 
wöchentlich je 2-3 UE 

samstags/werktags TSP-Kader-Trainer  

TE TSP2 dezentral 
2-3x monatlich je 4 UE 
2-3 Standorte gemeinsam 

Im Rahmen einer 
Förderperiode 

TSP-Kader-Trainer  

Spiele TSP2 
2-3x untereinander 

Im Rahmen einer 
Förderperiode 

TSP-Kader-Trainer  

3-4 Mehrtageslehrgänge Im Rahmen einer 
Förderperiode 

Landestrainer  

Teilnahme an Turnieren 
HBV/extern 

Im Rahmen einer 
Förderperiode 

TSP-Kader-Trainer  

HBV-Trainingstag/Spieltag Zentrale TSP-Kadertage 
des HBV (WE vor 
Weihnachten) 

Nominierung durch 
TSP-Kader-Trainer 

 

Talentscouts 
1-2x monatlich 

„Randgebiete“ 
„kleine“ Vereine 

Landestrainer  

z.B. Sichtungsmaßnahmen 
Nominierungen aus 
TAG/TFG/LG/JtfO 

 TSP-Kader-Trainer 
über regionales 
Netzwerk 

 

Nominierungen aus 
Vereinen 

 TSP-Kader-Trainer 
über regionales 
Netzwerk 
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HBV-Trainingstag/Spieltag Zentrale TSP-Kadertage 
des HBV (WE vor 
Weihnachten) 

Nominierung durch 
TSP-Kader-Trainer 

 

HBV Camps Zentrale Sichtungen des 
HBV 
zu Beginn der 
Sommerferien 

Nominierung durch 
TSP-Kader-Trainer 
Absprache mit 
Landestrainer 

 

Übergang in die TSP2- und 
TSP1-Kader 

 TSP-Kader-Trainer 
und Landestrainer 

Kontakte zu TFG-ÜL 

DBB Perspektive-für-Talente Landestrainer  
Übergang in den HBV-LK BJL Landestrainer  
Übergang in eine TZI-
Struktur 

Anschlussförderung Landestrainer  

Förderung über 3x3-Projekt Anschlussförderung Landestrainer  
Trainingsqualität / Trainingsmaßnahmen einzelner Athleten 

   Inhaltliche 
Besprechung 
differenzierter Inhalte 
mit Landestrainer und 
Lehrer-Trainern am 
Standort 
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5 trainingsinhaltliche Umsetzungen 
 
 
5.1 Grundlagen der Trainingskonzeption sind: 
 

- Spielkonzeption des DBB zum BJL 
- Ergänzende Spielkonzeption des HBV zum BJL 
- Spielregeln Minibasketball 
- MM-Kriterien des DBB U14 

 
5.2 Die Trainingsinhalte in den Stützpunkten bleiben einfach, d.h.: 
 

- Techniktraining, Fußarbeit (Technikerwerbstraining und der Anwendung, Bsp. KL und SW MD) 
- Überzahlspiele zur Schulung der Passfähigkeit als wichtiges Kriterium für Spielfähigkeit 
- bis Gleichzahl 3-3/4-4 
- Offensivtransition 3 Phasen – 3 Spuren 
- Defensiv-Transition GF 
- Trainings-Scrimmages von mindestens 30 Minuten! 

 
5.3 Testparcour 
 

- Technikparcour: Dribbling – Ballhandling, KL, SW MD, P+F, def. Fußarbeit 
- Taktikparcour: 2-1, 3-2 (HF) 
- Athletikparcour: KSÜ 

 

 
Technik KL/SW 

 
Technik P+F 

 
Technik Dr./Fußarbeit Verteidigung 

 
Taktik 2-1 

 
Taktik 3-2 

 

12-Stationen-KSÜ 
 
Athletik 

Hampelmann – Unterarmstütz - Seitstütz r – Rückstütz - Seitstütz l – 
Unterarmstütz – Käferliegestütz – Crossfeet - Kniehebelauf 
Mountain-Climber – Vorwärtsrolle – Quivern - Huddle 
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6 TSP1-Kaderstruktur Jungen 
 
 

 
  

TSP1-Kader West 
Gießen 
Marburg 
Lahn-Dill 
Vogelsbergkreis 
Wetteraukreis 

TSP1-Kader Nord 
Kassel 
Waldeck-Frankenberg 
bis Fulda 

TSP1-Kader Mitte 
Frankfurt 
Hanau 
Main-Kinzig-Kreis 
Offenbach 
Babenhausen 
Taunus 
Limburg 
Hofheim 
Wiesbaden 

TSP1-Kader Süd 
Darmstadt 
Weiterstadt 
Groß-Gerau 
Bergstraße 
Odenwaldkreis 
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7 TSP2-Kaderstruktur Jungen 
 
 

 
  

TSP2-Kader Ost 
Hanau 
Main-Kinzig-Kreis 
Offenbach 

TSP2-Kader Taunus 
Limburg 
Hofheim 
Wiesbaden 
Hochheim 

TSP2-Kader Nord 
Kassel 
Waldeck-Frankenberg 
bis Fulda 

TSP2-Kader Mittelhessen 
Gießen 
Marburg 
Lahn-Dill 
Vogelsbergkreis 
Wetteraukreis 

TSP2-Kader Südhessen 
Darmstadt 
Weiterstadt 
Groß-Gerau 
Bergstraße 
Odenwaldkreis 

TSP2-Kader Süd 
Frankfurt 
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8 TSP1-Kaderstruktur Mädchen 
 
 

 
  

TSP1-Kader Nord/West 
Gießen 
Kassel 
Waldeck-Frankenberg 
bis Fulda 
Marburg 
Lahn-Dill 
Vogelsbergkreis 
Wetteraukreis 

TSP1-Kader Mitte 
Frankfurt 
Hanau 
Main-Kinzig-Kreis 
Offenbach 
Taunus 
Limburg 
Hofheim 
Wiesbaden 

TSP1-Kader Süd 
Darmstadt 
Weiterstadt 
Groß-Gerau 
Bergstraße 
Odenwaldkreis 
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9 TSP2-Kaderstruktur Mädchen 
 
 

 
 

TSP2-Kader Süd 
Frankfurt 
Hanau 
Main-Kinzig-Kreis 
Offenbach 

TSP2-Kader Taunus 
Limburg 
Hofheim 
Wiesbaden 

TSP2-Kader Nord 
Marburg 
Kassel 
Lahn-Dill 
Wetteraukreis 
Waldeck-Frankenberg 
Werra-Meißner-Kreis 

TSP2-Kader Südhessen 
Darmstadt 
Weiterstadt 
Groß-Gerau 
Bergstraße 
Odenwaldkreis 

TSP2-Kader Mittelhessen 
Grünberg 
Gießen 
Vogelsbergkreis 
Hersfeld-Rotenburg 
Fulda  




